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Z. 285. u (3) Nr. 2637.
C o n c u r s .

I m Kronlande Kram ist eine provisorische
Stcuercinnehmcrsstelle mit dem Gehalte pr. 8UU ft.
in Erledigung gekommen.

Zur Besetzung dieses Dienstpostens und even-
tuell einer Steuereinnchmersstelle mit 7 W st.
oder 6<w fi., eines provisorischen Kontrollor-
postens mit 6tttt fl. oder 5UU st., einer proviso,
rischen Ossizialüstelle m't 45U si. oder 4UU st.,
endlich einer provisorischen Assistentenstelle m>i
85U st. oder 3<W fl. Gehalt, wird der Konkurs
dls 20. Juni 185,4 mit dem Beisatze ausgeschrie-
ben, daß, mit Ausnahme der AWentenstelle, m,t
den übrigen Dienstposten die Verpflichtung zu
einer baren oder fidcijussorischen Kautionöleisiung
im Gchaltsbetragc verbunden 'st, daher sich auch
die dießsäUigen Kompetenten m't der Kautions-
le,stu.,üsfäh>gk.lt gehörig auszuweisen haben
werden.

Bewerber haben daher ihre gehörig dokumen-
tirten Gesuche, unter legaler Nachweisung des
Alters, der physischen Diensttauglichem, der bis.
herigen Beschäftigung oder Verwendung, der
vollkommenen Kenntniß der deutschen und Ln,.
dessprache in Wort und Schrift, dann der
Kenntniß in den, den Eteuerämtern obliegen-
den Geschäften,, so wie über ihre Moralität und
zwar die Kompetenten, welche bereits in Staats-
diensten stehen, im vorgeschriebenen Dienstwege,
alle übria/n aber durch >hre Bezirkshauptmann«
schaften in der odgesagten Frist bei dieser Stcucr-
Direktion um so gewisser einzureichen, als auf
spater einlangend»' Gesuche keine Rücksicht gc-
nommcn werden köm,te.

K. k, Steuer-Direktion Laibach am 20.
Mal 1854.

Z. 287. .'> (2) Nr. 850 l .
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k. Finanz ^andcs-D i -
rektion für Steicrmark, Ka'rntcn und Krain ist
eine Finanzwach-Kommissaröstelle l . Klasse mit
dem Iahresgehalte von ttW st. und mit den
übrigen sistemisirten Nebcngenüssen in Erledigung
gekommen, zu deren Wiedcrbesetzung der Kon-
kurs b is 17 . J u n i l 8 5 4 eröffnet wird.

Die Bewäber um diese Dienststelle oder um
eine Kommissarsstellc I I . Klasse, mit dem Iah-
resgchalte von 5<W st. und den sistemmäßigen Ne-
bendezügen , haben ihre Gesuche im vorgeschrie-
benen Dienstwege bei dieser Flnanz »liandes-Di-
rektion zu überreichen, u»d sich über Alter,
Religionsdckenntniß, Stand, tadellose Morale
tät, über die bisherige Dienstleistung und Dienst
zeit, über die mit entsprechendem Erfolge zurück
gelegten juridisch-»politischen Studien und die
eben so bestandene Prüfung für den Konzeptdienst
bei den leitenden Gefällsbehöroen auszuweisen und
anzugeben, ob und >n welchem Grade sie mit
einem Fmanzbeamten des hierortigen Amtsde
reiches verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. steierisch-illyrischen Finanz-
Landes-Direktion. Gratz am 20. Mm
1854.

Z. 292. :. (2) Nr. 3U86
K u n d m a c h u n g .

Da den gepflogenen Erhebungen zu Folge
sich für den Korrespondenz ° Verkehr die Herstel-
lung einer direkt»,, Postverbinduna. zwischen Gott-
schee und Neustadtl als sehr vorthellhaft darstellt,
so hat man sich bestimmt gefunden, vom 4. Juni
d. I . angefangen eine wöchentlich zweimalige
Botenfahrt zwischen Goirschee und Neustadtl
einzurichten, dagegen mit letzttm d. M . die Bo-
tenfahrt zwischen Gottschee und Tschcrncmbl
aufzuheben.

Der Bote hat von Gottschee am Sonntag
und Mittwoch um 6 Uhr früh abzufahren und
um 4 Uhr Nachmittags in Neustadtl anzukom-

men, von Neustadtl Montag und Donnerstag
um 6 Uhr früh abzugehen und um 5 Uhr Abends
,n Gottschce einzutreffen.

Mi t dieser Bocenfahrt werden Briefe und
Fahrpostsendungen, letztere b>ö zum Gewichte von
lllclii^iv« 1U Pfund befördert.

Welches somit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. k. Post-Direktion Trust am l5. Mai 1854.

Z^295. u (2) ^ Nr. 333».
K u n d m a c h u n g .

Zur Wiederbesetzung der erledigten Postvcr-
walterssteUe in, Carlsbad, womit der Iahiesge-
halt von 10W fi., der Gcnuß einer Natural-
wohnung im Amtsgebäude, oder in deren Ermang-
lung eines Quartiergeldes jahrlicher l2U st. und
die Verpflichtung zur Kautwnsleistung im einjäh-
rigen Gehaltsbetrage verbunden ist, wird der Kon-
kurs bis 1. Juni 1854 mit dem Bedeuten el>
öffnet, daß die Bewerber ihre gehörig instruirten
Gesuche unter Nachwcisung der Studien-, Sprach-
und Dienstkenntnisse und der geleisteten Staats-
dienste, nn vorgeschriebenen Dienstwege bei der
Postdncktion in Prag einzubringen und auch an-
zuführen haben, ob und in welchem Grade sie mit
einem Postbeamten oder Diener in Carlsbad ver«
wandt oder verschwägert sind.

K. k. Postdire'ktion Tricst am 23. Mai 1854.

Z72UN. u (2) ^ N r . 3 3 3 » .
K u n d m a c h u n g .

Laut Konkurs - Ausschreibung der k. k. Post-
Direktion in BrÜNN V0M 8. M a i , 8 5 4 , Z. 5.',,
V. 3 , ist im Bereiche der mähr. schles. Post-
Direktion eine Elcvenstclle mit dcm Adjutum
jahrlicher 2 W st., gegen Erlag eincr Dienstkau-
tion von 3<M fl, zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Ge-
suche unter Nachweisung der gesetzlichen Erfor-
dernisse und Eigenschaften, so wie der Kennt-
niß beider Landessprachen, bci der k. k. Post-
Direktion in Brunn bis 8. Juni »854 im
vorschriftsmäßigen Wege einzubringen, und da-
rin zugleich anzugeben, ov und in welchem Grade
dieselben mit einem Beamten der genannten D i -
rektion, oder cincs unterstehenden Postamtes
verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Postdircktion Trieft am 2U. M a i 1854.

Z. 291. l, (2) Nr. 46U6.
K u n d m a c h u n g .

Wegen Uebernahme der nothwendigen Kon-
servations - Arbeiten an der Sallocher - Brück,,
und wegen Wiederherstellung der Brücke unter
Podgrad, wird die Minuendo« Verhandlung auf
den «. Juni d. I . Vormittags 10 Uhr in der
hierortigen Amtökanzlei nnt dem Beisätze anbe
räumt, daß die Kosten für die Sallocher-Blücke
auf 6»1s l .57kr .
und jene für die Podgrader-Brücke

auf 348 » 53 »
veranschlagt sind,

D,e Etstchungsliebhabet werden hiermit ein-
geladen, am odgcdachten Tage zur Minucndo
Verhandlung zu erscheinen, und das ü ^ Va-
oium muzubtingen.

Die nahern Bedingnisse und das Vorauömaß
können Hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirkshauptmalmschaft Laibach am
! 8 . Ma i lU54.

Z. 293. i. l2) . Nr. 420.
K u n d m a c h u n g .

Von dcm gefertigten Verwaltungsamte wird
hiemit bekannt gemacht, daß in Folge Bewilli»
gung der löbl. k. k. Bezuksverwaltung in Laibach
ddo. 9. Ma i 1854, Z. 4 3 « l , auf den dießhcrr-
schaftlichen, im Bezirke Senosetsch, unweit der
Ortschaft Großwerdu gelegenen Wiese 8l»'«uü/ i i ,
136 Stück Edcl-und l 3 Stück Zelreichen-Stamnic
am Stocke, am 17. Juni 1»5-t, Vormittags von

9 bis 12 Uhr in loco der besagten Wicse gegen
gklch bare Bezahlung im Lizitationswege werden
veräußert werden.

Kauflustige werden hiezu mit dem Beisatze
eingeladen, daß die Lizitalionsbedinqnisse auch vor
der Versteigerung in den gewöhnlichen Amtsstun-
den Hieramts eingesehen werden.

K. k. Verwaltungsamt der Reichsdomane
Adelöbera, am 24. Ma i 1854-

3. 299. » (2) . . ä ^ , m . 2314 cle185?.
S t r a ß e n d a u ' V e r steige r u n g s -

K u n d m a c h u n g .
Da bei den ersten beiden Versteigerungen,

welche das k. k. Bezirks-Bauamt in siezen am
7. November und 27. Dezember 1853, über die
mit Erlaß des hohen k. k. Handelsministeriums
vom 17. September 1853, Zahl U«2tt, mit dem
adjustirten Kostenbetrage von 9962 st. 59 kr. ge«
nehmigte Fortsetzung und Vollendung der Umle«
gung der von Liczcn nach Spital m Oberöstelreich
ob der Enns führenden Pihrner Straße, am so-
genannten Gangsteige, im 4 . , 5. und 6. Achtel oer
Station Nr. 2 . abgehalten hat, kein annehmbarer
Anbot erzielt wurde, so wird in Folge Erlasses d«r
hohen k. k. Statthaltern ddo. 4. Ma i 1854,
Zahl 3790 , über die Ausführung dieses Baues,
dessen Kosten nunmehr nach den neu erhobenen
Lokalpreisen auf 1 i 935 ft. 4 7 ' / , kr, veranschlagt
sind, am neunzehnten J u n i 1 8 5 4 in der
Amtskanzlci der gefertigten k. k. Landes - Baudi«
rektion it, den Vormittagsstunden von 9 bis 12
Uhr, eine neuerliche Herabsteigerungs-Verhandlung,
und zwar nut Ausschließung der mündlichen Lizi-
tation. nur im Wege schriftlicher Offerte abgehal-
ten, und diese Bauführung sonach, unter Voroe-
halt der höheren Bestätigung, dcm Mindestfor-
dernden überlassen welden.

Der gegenstandliche Bau besteht im Allgemei-
nen in der Vollendung der begonnenen Straßen-
Umlegung und in der Herstellung einer gewölbten
schiefen Brücke über den Arlingdach.

Die damit verbundenen Dttail-Leistungen sind
folgende, und' zwar:

1 F ü r den S t r a ß e n b a u :
708° 2 ^ - 2 " Körpermaß Erde-Auöhcbungen und

Abgrabungen;
6 2 8 ° - 2 ' - 1 1 " Körpermaß Elde.Aufdammungen;
1 l>6° -5 ' - 8 " Körpermaß Felsensprengungen;
3 4 " - 5 ' - 5 " Körpermaß Steinwurf,Herstellung,

mit erbeutetem Matciiale;
5 2 t t " - 4 " ' 1 U " Flächenmaß Rasen-Verkleidungen;
l ? " - 1 ' - 3 " Kölpermaß trockenes Steinmauer-

werk mit erbeutetem Materiale;
2 1 ° . 3 ' . I I " Körpermaß Steingrund ^ Mauer-

werk mit erbeutetem Materiale in Kalkmörtl;
2U° - 4 ' - 9 " Körpermaß Stein < Mör t l ° Mauer-

werk außer dem Grunde;
2 " . 5 ' 8 " Flachenmaß 12" hohes Bruchstein-

Pflaster;
1 5 4 8 ° « ' . U " Flächenmaß 9 " hohes Bruchstein-

Pflaster mit theilweise erbeutetem Materials;
236""<> ' -0" Flächenmaß U" hodcs Steinpflaster;
1 2 ° - 3 ' - 8 " Flachenmaß Leguug von 8 bis 9 "

dicken Steinplatten;
33" 5 ' - 9 " Flächenmaß Legung von 6 " dicken

Steinplatten;
85" - 3" - tt" Körpermaß grobe Straßendeschotte«

rung;
116" . 4<-U" Körpermaß feine Straßenbcschotte,

rung;
?«" .»» ' . «"Kurrcnlmaß Ueberstellung von allen

Straßengeländern;
332" - U' - 0 " Kurrcntmaß ncue Geländereinlqgen

von Fichtenholz;
1 6 6 " ' « ' U" Kurrentmaß neue lärcheue Geländer-

Mittel säulen;
» 9 5 " - « ' - 0 " Kurrentmaß neue larchene Geländer.

hauptsäulcn;
2 " -5 'U "Ku r r cn tmaß neue larchene Gclander-

Schweller;
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2. Für den Brückenbau:
49° - 2 ' . 8 " Körpermaß - Erdaushedungen;
43° 4 ' 6 " dto Erdanschüttungcn;
3° 5' - 7 " dto Grundstein-Mörtlmauer-

werk;
14° 4 2 " dto Steinmauerwerk außer ^

dem Grunde;
7" 5 0 " deto Steingewölbmauerwerk,
4 " - 5 ' - 4 " Flachenmaß 3 " dicke Steinplatten«

Eindeckung;
2? ° 3' 5 " dto « " Bruchsteinpflaster;
3 9 ° - 4 ' - 1 0 " dto »" Straßenpftaster;
I I " - 5 ' - 8 " dto rauhe Bossirung deö

Bruchsteinmauerwerks;
24" 4 - 9 " dto hydraulischen Mörtel-

Guß;
39" 4 I t t " dto 5 " feine Straßenbe-

schotterung ;
494 Kubik - Fuß Gewölb. Anlaufsteine;
68 Kubik»Fuß Postamentsteine;
16° 4' 0 " Kurrentmaß larchene Gelander-Ein-

lagen;
I " U' U" Kurrentmaß larchene Mittelsäulen;
22 '/^ Pfund Eisenardeit, welche Arbeitsleistungen

im Bausch und Bogen hintangegeben werden.
Zur Uebernahme dieser Bauherstellungen wer>

den Unternehmer zur Ueberreichung ihrer schrift-
lichen Anbote mit dem Beifügen hiermit aufge«
fordert, daß zur Beurtheilung des Baugegenstan-
des die bezugnehmenden Bauplane, Ausmaße
und Kostenberechnungen, dann die allgemeinen
und spezielen Bau« und Pachtdedingnisse bis zum
zehnten J u n i laufenden Jahres bei dem k. k.
Äezirksbauamte in Liczen zu Jedermanns Einsicht
vorliegen, und daß der neue Straßenzug in den
Hauptpunkten bereits gehörig ausgemarkt wor-
den ist.

Vom Zwölften Juni ab, bis zum Neunzehn-
ten Juni 1854, als dem Tage der Verhandlung
über die bis dahin einlangenden Offerte, werden
die besagten Bau- und VerstcigerungSakte in
der Amtskanzlei der gefertigten Landes-Baudi«
rcktion zu Jedermanns Einsicht vorliegen.

Bezüglich der Offert« Ueberreichung wird übri-
gens Folgendes bestimmt.

Jedes Offert muß auf einem Fünfzehn Kreu.
zer Stempelbogen geschrieben sein, den Pauschal-
oder Perzentual-Einlaß, von dcr Fiskalhaupt'
summe mit Ziffern und Buchstaben klar und deut«
lich ausgedrückt enthalten, und rmt dem fünfper-
zentigen Vadium des ganzen Fiskalpreises ent-
weder in k. k. Staatsschulduerschrcibungen, mic
Ausnahme der l " / , , die nicht angenommen wcr̂
den, nach dem letzten Kurswerthe, oder im baren
^eloe belegt, wie auch mit der Unterschrift in den
Vor« und Zunamen, unter Beifügung des 6ha-
rakters und Wohnortes deS Andotstellerö, ver«
sehen werden.

Es steht dem Anbolsteller frei, dem Offerte
entweder das Vadium selbst, oder statt demselben
eine Amlsquittung beizulegen, — laut welcher
das Vadium bei einem k. t. Steueramte, oder
einer k. k. Sammlungskasse, oder auch bei einer
k. k. Landes »Hauptkasse als richtig und für den
Bau »Anbot erlegt, ausgewiesen sein muß.

Ein derart ausgefertigtes Offert —ist als
Amtsbrief hart zu siegeln, und ist an der Außen»
feite mit der Bezeichnung des Offert-Gegenstan-
des, der Beschaffenheit des VadiumS, und dem
Namen deö Ausstellers zu versehen, sodann in
ein zweites Couvert einzuschließen und der ge»
fertigten Landesbaudirektion entweder direkte gegen
Empfangsbestätigung zu überreichen, oder mittelst
der k. k. Post franko und gegen Retour- Rezepisse
bis zum Lizitationstage «2 Uhr Mittag bestimmt
einzusenden, weil auf später einlangende, oder
nachträgliche Anbote keine Rücksicht sgenommen
werden kann.

Diese bis 12 Uhr Vormittag bei der gefer-
tigten Baubehörde eintreffenden versiegelten Offerte
werden der Reihe nach, wie sie einlangttn, kom-
missionel entsiegelt und der Verhandlung unter-
zogen, und den Nichterstehern die eingelang-
ten Vadien oder Devonirungs. Quittungen mit
derj Ermächtigung zur Wieder-Erhebung deö
bei einer oder der andern k. k. Kassa aufbewahr-
ten Vadiumö im amtlichen Wege zurückgesendet
werden.

Von dem Ersteher deS ganzen Straßenbaues
hingegen wird in dem einen Falle das eingesen»
dete Vadium zurückbehalten, und in dem andern
Falle das gehörigen Orts aufbewahrte Depo-
situm amilich reklamirt und der Ersteher auf»
gefordert werden, das 5 F Vadium auf 1U^/,
zu erhöhen, welche Summe, oder das daraus
auszustellende Sicherstellungs - Instrument als
Kaution für eine dreijährige Haftung, der k. k.
steiermarkischen öandeshauvtkasse zur Aufbewah-
rung übergeben werden wird.

Die weittrn Bestimmungen für die Ueber,
nähme der Bauführung sind in den eingangs-
erwähntcn, zur Einsicht vorliegenden Bauatten
enthalten.

Von der k. k. Landes-Baudirektion.
Graz am !8 . Mai 1854.

Z. 294. 2 (,) Nr. 1681.
L i z i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Zu Folge Erlasses der hohen k. k. Statthal«
terei vom l » Mai d. I . , Z. 58U7, hat das
hohe k. k. Ministerium für Handel, Gewerbe
und öffentliche Bauten unterm 14. Mai d. I . , Z.
1 W 4 1 , die Erbauung einer neuen Brücke über
die Save bei Li l tai, bestehend aus zwei gemauer-
ten Wiederlagern, zwölf Jochen mit eichenen Pilo-
ten, dem Oberbaue auö Fichtenholz und der
Herstellung von zwel Zufahrten mit Ausschluß
der Grundablösung im berechneten Kostenbetrage
pr. 31.507 st- 41 kr. bewilliget.

Von dieser Summe entfallen:
il) auf Mauerer« und Handlan-

ger-Arbeit sammt Matcriale 2,684 fl. 26 kr.
K) auf Zimlnermannsardeit s.

Materiale 21.298 » 29 »
e) auf Schlosserardeit sammt

Materiale 2.595 » 55 »
cl) für Herstellung der Zu»

fahrten , 9 2 8 » 51 »

zusammen . . 3 l 507 ft 41 kr.
Wegen Hintangabe dieses Brückenbaues wird

die öffentliche Lizitationsvcrhandlung am 22. Juni
IU54 Vormittags von 10 bis 10 Uhr bei der
gefertigten Landes Bnudiveklwn abgehalten werden.

Zu dieser Verhandlung werden Unternehmungs-
lustige mit dem Beisahe emgeladen. daß die be-
züalichen Plane, das Einheits - Pmbverzeichniß,
der summarische Kostenüberschlag und die Baube.
dingnisse bei der Baudirektion zu Jedermanns Ein-
sicht in den gewöhnlichen Amtsstunden aufliegen,
weßhalb ausgesetzt wird, daß jedem Üizitanten
zur Zeit der Verhandlung „jcht allein dle allge-
meinen Bedingn'sse, betreffend die Ausführung of-
fentlicher Bauten, sondern auch die speziellen Ver-
haltnlsse und Bedingnisse der auszuführenden Brücke
genau bekannt sind.

Jeder Bauwerber hat vor dem Beginne der
mündlichen lüzitation das fünfprozcntige Vadium
mit 1575 f l . , entweder in barem Gelde, oder in
Staatspapieren «ach dem börsenmäßigen Kurse,
oder mittelst vorschriftsmäßig geprüfter Hypothekar.
Verschreidung zu erlegen, welches, wenn er nlcht
Ersteher bleibt, nach beendigter Lizitation sogleich
zurückgestellt werden wird.

Schriftliche Offerte, wenn sie berücksichtiget
werden sollen, müssen vor dem Beginne der münd-
lichen Vizitation, d. i. bis »0 Uhr Vormittags
am Lizitationstage bei der Baudirektion einlangen,
uno sind auf einem 15 kr. stämpel nach dem
unten beigesehten Formulare auszufertigen.

I n dem Offerte muß nicht nur das Anbot
mit Ziffern, sondern auch mit Buchstaben deutlich
geschrieben angeführt sein.

Dem gehörig vorsiegelten, auf der Außenseite
mit der Aufschrift »Anbot für die Erbauung einer
neuen Brücke über die Save bei Littai«, versehe-
nen Offerte, ist entweder an das oben bezeichnete
Vadium im baren Gelde, oder Staatöpapieren,
oder aber eine ämtliche Bestätigung über den E l -
lag desselben bei einer öffentlichen Kasse beizu-
schließen.

M i t Beginn der münd.lichen Ausbietung wird
kein schriftliches, nach Schluß dcr Ersteren aber
überhaupt kein Anbot angenommen werden, und es
erhält bei gleichen mündlichen und schriftlichen An«
boten das mündliche, bei zwei gleichen schriftlichen

^ Anboten das früher eingelangte den Vorzug.

Es wird hiemit ausdrücklich bedungen, daß der
Ersteher bei dieser i!izitation mit seinem Anbote
dem hohen Acrar selbst dann verbindlich bleibt,
wenn neuerliche Ausbietungen stattfinden sollten,
wahrend die Verbindlichkeit des h. Aerars etst mic
der erfolgten Ratifikation des Bestbotes beginnt.

Von der k. k. Landes.-Baudircktion für Krain.
Laibach am 24. Mai 1854.

O f f e r t :
Ich Cndesgefertigtcr wohnhaft zu

erkläre hiemit, die Pläne, Bedmgnisse, PreiSucr-
zeichniß und den summarischen Kostenüberschlag
der in dcr Kundmachung vom 24. Mai d. I ,
Zahl 168 l , angeführten Erbauung einer neuen
Brücke über die Save bei Littai, eingesehen und
wohl verstanden zu haben, und verpflichte mich,
diesen Bau genau nach den vorliegenden Plänen
und Bcdingnissen mit einem Nachlasse von (hier
kömmt das Anbot mit Ziffern und Buchstaben in
Prozenten auszudrücken) von den adjustirten Eine
heitspreiscn vollkommen klaglos in der vorgeschne-
Zeit in Ausführung zu bringen, zu welchem Be»
Hufe ich das 5 ^ , Vadium pr st. . . kr.
im Baren anzchlicsie (oder bei der k. k. Kassa

laut des zuliegenden êgscheincs oe-
ponirt habe).

Name deö Wohnortes am
Name und Charakter

des Offerentcn.

A d r e s s e d e s O f f e r t e ö.
An die k. k. Landes - Baudirektion

zu Laibach.
A l, b o t

für die Erbauung einer neuen Brücke über die
Save bri Liltai.

Z. 828. (2) Nr. 3049.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sti von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Herrn Ignaz Brül l von Tliest, gegen AndreaS
DeUak von Scliosetsch, weqe» schuldigen 37! fi.
5 l kr. M. M . l,-. «. <:. , ill die crekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Letztern gehörige,, , irn Grund-
buche 0er ehrmaligen Herrschalt Senosetsch ,ul>
Urb. Nr. 69 vorkommeoden Realität, im gerichtlich
erhobenen Schatzuilgswrrthc von 2663 fl. 40 tr.
M . M . gtwilliget, und zur Vornahme derselben
vor diesem Gerichte die drei Fcilbietungs - Tagsatzun»
gen auf den 2. Juni, auf den 4. Ju l i und auf den
4. August »854, jedesmal Vormittag von 9 — l 2 Uhr
mit dem Anhang« bestimmt worden, daß diese
Realität „ur bei der letzlen aus den 4. August l854
angedeuteten Feilbiltung bei allenfalls nicht erzieltem
oder liberbotenem Schätzungswerthe such un:er dem»
selben an den Meistbietende» hintangegelxn werde.

Die iÜcitationödedmglnsse, daß Schatzungspro»
loioll und der Grundduchsertract können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden tinge»
sehen werden.

Scnosetsch am 6. M a l 1654.

3. 832. (2) N l . 995.
E d i k t .

Von dem gefertigten t. k. Bezirksgerichte wild
hiermit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Martin Franz von
Laibach, glgen die ^keleute Anton und Helena
Bader, wegen aus dlm Urtheile vom 4. September
1853, Z. 8073, schuldiger 200 fi. M . M . c. 8. c.,
in die eretutive Vtlsteigerung des, den Letzlern g«.
hörigen, im Grundduche des Magistrates Laibach
5ub Rektif. Nr. 448' / , vorkommenden Terrain«
sammt Hause in Hühlnrvorf, Onisc. Nr. 37, im
gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe von l 0 l 0 fi.
M . M. , gewilliget und zur Vornahme derselben vor
diesem Gerichte die drei Feilvielungstagsatzungen auf
den 28. Jun i , auf den 28. Jul i und aus den 28.
August d. I . , jedesmal Vormittags um lU Uhr mit
dem Anhange bestimmt worden, daß diese Realität
nur bei der drillen und letzten Feilbietuna. bei allen«
falls nicht erzieltem oder überbotenem Schätz""g°'
werthe auch unter demselben an den Meistbietenden
hintangegeben weiden wild.

Die Lizitationsbedingnisse, das Schatzmigspro.
tokoll und der Grundbuchsextrakt können bei d,e,em
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen

" " ^ K ' . k. Bezirksgericht Laibach, H . Sektion am
»4. April 1854. . . .

Der t. k. Bezirksr'chter-.
Dr. v. Schrey.
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3. 838. ( I ) Nr. «517.
E d i k t .

Von» k. k. Bezirksgerichte Planina wild be,
kannt gegeben, daß in der Rechtssache des Blas
Turscvizh Von Wcsulak Nr. 6, KlägerS wider die
Verlaßmassc Lukas Obresa von dol l , pclu. Aner-
kennung des Eigenthumes der, im Thurnlacker
Grundbuche »ud Urb. Nr. 452 vorkommenden V4
Hude sammt Fährnissen c. z. c., über die Klage
lle plgez. 3 l . Oktober 1853, Zahl 10135, in Er<
ledigllng des Tagsatzungsprotokolls vom heutigen
Tage, Zahl 45 l7 , die Verhandlung mit dem An-
hange deö §. 29 G. O. auf den 80. August l. I . ,
Früh um 9 Uhr hiergerichts anberaumt und der ge-
klagten Verlaßmasse, nachdem eine Erbrechlsantre-
tung noch nicht stattfand, Johann Hrenn von
Wesulak als <^lir»toi- uci aclum bestellt worden fei.

Dessen werden die Erben des seligen Lukas
Ovrcsa wegen eigener Wahrnehmung ihrer Rechte
mit dcm Anhange verständiget, daß sie entweder
persönlich zu erscheinen, oder einen andern Sach.
waller zu bestellen, oder dem bestellten Curator ihre
Behelfe an die Hand zu geben, überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten haben, widrigens
sich dieselben die Folgen ihrer Verabsäumung selbst
zuzuschreiben haben werden.

Planl'na am 26. April »854.

Z^834. ( l ) Nr. 1643.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V er la ssensch a f t s -
" (Gläubiger .

Vor dem k. k Bezirksgerichte in S t . Martin haben
allt Diejenigen, welche an die Verlassenschasl der,
den 6. Mai !853 verstorbenen ledigen Inwohnerin
zu St . Mar t in , Margaret!) Godetz, als Gläubiger
eine Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung
und Dailhuung derselben den 2 6. J u n i l. I .
Früh > 1 Uhr zu erscheinen oder bis dahin ihr An.
melvungsgtsuch schriftlich zu überreichen, widrigens
diesen Gläubigern an die Verlasselischaft, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
insofern ihnen rin Pfandrecht gebührt.

St . Martin am l . Mai »854.

3 83«. ( l ) Nr. 1606
E d i k t

zur E inbe 1 ufuna, der V t r l a s se n sch a f t s -
G l a u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte in St , Martin
haben alle Diejenigen, welche an die Verlassc,,sch f̂t
des, den 22. September »853 verstorbenen Dampf-
maschinen-Heizers, bei dem Bleigewerkt in Savers-
Nlk, Andreas Jäkel, als Gläubiger eine Forderung
zu stellen haben, zur Anmeldung und Darthuung
derselben den 26. Juni 1854 Früh um l l Uhr zu
erscheinen, odcr bis dahin ihr Anmeldungsgesuch
schriftlich zu überreichen, widrigcns dies'N Gläubigern
an die Verlasse>ischaft, wenn sie durch die Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft wü^de, kein
wlilerer Anspruch zustande, als insofern ihnen em
Pfandrecht a.bülirr.

St . Martin am l . Mai 1854.

3 ^ 8 3 1 ( ^ Nr. 1590.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte St . Martin werden
die gesetzlichen Erben der den 8. Jänner 1854 versto»
benen Ma,ia Vosu, Hofstältlerm zu Petrma Hautz>
Nr. 2. Pfarr Billichberg, aufgefordert, binnen Einem
Jahre, von dem unlenangesetzten Tage an gerech-
net, sich bei diesem Bezirksgerichte zu melden,
und unter Ausweisung ihres gesetzlichen Erbrechtes
ihre Erbserllärung anzubringen, widrigens die Ver
lassenschaft mit Jenen, die sich erbserllärt haben,
verhandelt und ihnen eixgeantwortet, der nicht
angetretene Theil der Verlassenschaft aber, oder
wenn sich Niemand erbserk!art hatte, die ganze
Verlassenschaft vom Staate als erblos eingezogen
würde, und den sich aUfcillig später meldenden Erben
lhre Erbsanspn'iche nur sl> lange vorbehalten blieben,
als sie durch Verjährung nicht erloschen wären.

St . Martin den 4. Ma i 1845.

Z. 839. ( I ) Nr. 2270>
E d i k t .

Von dem k k. Bezirksgerichte Obtrlaivach wird
kund gemacht!

Es sei in die executive Feilbietung der, dem
Mathias Pustaverch gehörigen < zu Oberlaibach 5,1b
Haus Nr. l5 liegende», im Grundbuche Loitsch 5uk
Rektf. Nr. 287, 76? lU 846 vorkommenden, gericht-
lich auf 928 st. 55 kr. bcwertheten Realität, wegen
dem Herrn Josef Kott.ng aus Verd, schuldigen 67 st.
5 kr. c. «. c, gewilligct, und zu deren Vornahme
die Tagatzungtn auf den 23. Jun i , 2 , . Juli und
25. August I. I . , jedesmal Früh 9 —12 Uhr in hie.
slger Gerichtskanzlei mit dcm Beisätze angeordnet
worden, daß die Realität nur bei der dritten
Ftilbietung unter dem Schahungswerthe Hintange.
Leben weiden wird.

Hiezu weiden die Kauflustigen mit dem Bei-
sätze eingeladen, daß das Schätzungsproiocoll, die
Üicitalionsbedingnisse und dcr neueste Grundbuchöer«
tract zu Jedermanns Einsicht m. den gewöhnlichen
Amtsstundcn hieramls bereit liegt.

K.k.BezirksgerichtOderlaibacham >3. April »854

3. 840. ( l ) N l . 2 l 0 I .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
kund gemacht:

Es sei in die Reassumirung der executive« Feil
bietung der, dem Valentin Debeuz von Bresouza
gehörigen, im Grundbuche Freudenthal 5lil) Urb.
Nr. l89 vorkommenden, und laut Schätzungspro,
tocoll vom 8. Jul i 1852 gerichtlich auf »667 si.
55 kr. blwertheten Realität, wegen der Barbara
Verbinz von Franzdorf schuldigen 50 fi. c. , . c.
gewiUiget, und zu deren Vornahme die Tagsatzun.
gen aus den 2 l . Jun i , 24. Juli und 24. August,
jedesmal Vormittags 9 Uhr in Io»:<> der Realität
zu Bresouza mit dem Beisätze angeordnet worden,
daß die Realität bei den zwei ersten Tagsatzungen
nur um oder über den Schätzungwerth, bei dcr drit.
ten aber auch unter demselben hintangegebcn werden
wird.

Hiczu werden die Kauflustigen mit dem Bei.
satze eingeladen, daß das Schätzungsprotocoll, die
Licitationsbedingnisse und der neueste Grundbuchs,
extract zu Jedermanns Einsicht in den gewöhnlichen
Amtsstunden Hieramts bereit liegt.

K.t. BezirksgerichtOberlaibacham 14. April 1854.

5 845. ( l ) Nr. 2549.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wird dem
unbekannt wo befindlichen Urban Iamnit und
dessen ebenfalls untxkannten Rechtsnachfolgern er.
mnert:

Es habe wider sie Mina Kalan von Vodole,
wegen Verjährt.- und Erloschenerklärung des, auf
der im Glundbuche del Herrschaft Lack »ud Urb.
Nr. 2554 uorkommcnden Hubc m Godlschiz iiita-
bullrlll, Schulodrieses licit., l l . März 1786, pr.
300 ft. L. W., Klage angebracht und um lichter,
llcht Hilfe gebeten, worübcr die ^agsatzuiig aus den
30. September l. ^ . , u>n 9 Uhr Früh vor diesem
Gerichte angeordnet wolden ist.

Bas Gericht, dem tei Ausenthaltsoit des Ge-
tlagten und seiner Rechtsnachlolger unbekannt ist,
yal zu deren Vcrlrcluog dm Jakob Bogatai von
liipiza als Curator b rü l l t , mit welchem die an?
gebrachte Rechtöfache >lach der bestehenden Genchls.
ordnuüg auSgeiüyrt und entschieden werden wird.

Hie Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zlit selbst
zu «lschcimn oder inzwischen oe,n bestimmten Ver-
treter il)re !icechc5bthtl>e an die Hand zu geben,
ooer auch sich sett'st elnen andell» Sachwalter zu be-
jleUen und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt in die rechtlichen, ordnungsmäßigen Wege
elnzu,chltittl, wissen, die sie zu ihrer Verlheidigulig
oiensam sinoen würden, indem sie sich widllglns
dle .mS «hrcr Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst btizumessen haben werden.

Lack am 19. Mai 1854.

Z. 8^6. ( l ) N l . 2813.
E d i k t .

Von dem k. r. B,z>rtsgel>chte Lack wird be-
kannt gemacht:

<tö sei über fteiwMigts Ansuchcn die öffentliche
Ftilbietung des, d« Slaotgemeinoe tiack g<i)ör>gen.
l,n Glu»bl,'uche des Stadtdominiums l!ack «ur, Urb.
Nr. 42 vorkommenden Hauses in i!act Konst. Nr.
42 und der dazu gehörigl,, Wald- und Glmeinoe<
anlheile bewilliget, und zu deren Vornahme die
HagsatzUllg auf den 4. Jul i 1, I , , um 9 Uhr in
drr hiesigen Gerichtskanzlei angevldnel wvldrn.

Als AusrufspceiS ist die Summe von 400 fl.
bestimmt. Die nähere Beschreibung der Realität,
die L!zitat,oil5b<dingtnsse und das Grundbuch kön-
nen bei diesem Gerichte eingesehen werden.

Lack am 23, Mai 18 54.

H. 841. ( l ) Nr. l4»4.
E d i k t .

Vom k. t. Bezirksgerichte l ' Klasse in Tref
sen wird bekannt g»macyt:

Es sei über Ansuchen des Anton Duller von
Brunndorf, in die Einleitung der Amortisnung
des, auf der ihm gehörigen, im Glundbuche von
Sittich 5uli Urb.-Nr l07 vorkommenden Ganzhube
zu Gunsten der mj Maria Schillaritsch über 50
Jahre haftenden Schuldobligation illw. et iiltari
27. August 1803, pr. 205 fl. 5'/, lr. sammt ').e>
benoerbindlichkeittn gewiUiget worden.

Es werde» daher alle Jene. welche auf di.se
Satzpost Ansprüche zu machen velmeinen, aufgefor-
dert, binnen Eüum Jahre, 6 Wochen und I2agen,

vom Zeitpunkte der dntten Einschaltung dieses
Ediktes in das Amtsblatt der i'aibacher Zeitung,
so gewiß bei diesem Gerichte geltend zu macken.
widrigens nach Verlauf dieser Frist die Sahpost
als erloschen erklärt und in die Löschung derselben
gewilliget werden würde.

Treffen am 10. Mai 1854.

Z. 852. (1) Nr. 203l .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgericht Stein in Kram
wird hiemit bekannt gemacht:

Es seien zur Vornahme der, in der Erekutions.
fache des Bürgerspllals Stein, gegen Georg Ros.
mann von Homez, pctn. 300 fl. c. z. c., bewil-
ligten Feibütung der, im Grundbuche der D. R.
O. Kommenda Laibach «ul, Urb. Nr. 277 vvltoM'
menden, zu Homez gelegenen, auf «502 ft. 30 kr.
geschätzten Halbhube, die drei Termine auf den 20.
Apri l , 20. Mai und 2 0 J u n i l. I , jedesmal
Vormittags von I I bis 12 Uhr in dieser Oe«
richtskanzlei mit dem Anhange anberaumt worden,
daß die Realität «rst vti der dritten Tagsatzung auch
unter dem Schä'tzungswerthe hintangegeben werde.

Der Grundbuchsertrakt, baS Schatzungsproto»
koll und dle Vcrstkigerungbbedingnissc können hier«
amts eingesehen werden.

K t. Bezirksgericht Stein am »0. März »854.
Nr. 4090.

Zur ersten und zwtiten Feilbietungstagstagsaz»
zung ist kein Kauflustiger erschienen.
K. r. Bezirksgericht Stein am 20. Mai 1854.

Der k. k. Bezirlsrichter:
Konschegg .

Z. 849. ( l ) Nr. 1774.
E d i k t .

I n der Exekutionssache des Martin Roßmann
von Sagraz, gegen Anton Perjatel von Großlak,
pklo. 200 sl. c.. 5. c, wird die exekutive Fcilbietung
der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuche der
vormaligen HerrschaN Weißenstein zub Rrkts. Nr.
82 uud 83 auf l.'w? st. 40 kr. exekutive geschätzten
Realität, der dazu gehörig gewesenen, von der
Maria Witwe Kozmur faktisch bes.sscnen, aber nicht
abgeschriebenen, aus 20? st. exekutive geschätzten
Kaische sammt A» ' und Zugehör auf den 20. Mai ,
23. Juni u»d 2 l . Jul i l. I , jedesmal Vormittags
9 Uhr im Gerichtsh,,use ,nit dcm Beisätze bestimmt,
daß dieselbe nur bei dcr 3. Feilbietung auch unter
dcm Schätzlmgswerthe werde hintangegeben werden.

Der Extrakt, das Schatzungsprolokoll und die
Bedingnisse, nach welchen das l0°/<, Vadium zu er»
Icgen ist, können Hieramts eingesehen werden.

K. k Bezirksgericht Sittich am 3 l . März »854.
Nr. 2907.

Bei d,r ersten Feilbietung erfolgte kein Anbot.
K. k. Bezirksgericht Sittich an, 22. Mai l854.

Z. 850. (1) Nr. 1766.
E d i k t .

I n der Exekulionssache des Franz Mauer von
Großprazhna Nr. l 7 , gegen Michael Blaschizh von
Zagrazt), puncic) 203 si c. l . c., wird die exe-
tutive Feilbieiung der dcm Letztem gthöriglN, im
Grundbuch, der vormaligen Herrschaft Zobelsbtlg
5ub Rckls. Nr. 477 voikommenden, auf l040 fi.
geschätzten, und der im Glundbuche des vormali«
gen Gutes Lichttnberg «ut» Rtkts. Nr. 3 vortoM'
menden, auf l738f i . bewirtheten Realitäten , wegen
203 fi. sammt Nebttiverbindlichkeiten, den 19. Mai ,
»4. Juni und l2. Jul i l. I . , Vormittags 9 Uhr
im Gerichlshause mit dem Beisatze vorgenommen
werden, daß die Realitäten nur bei der 3. Tagsaz.
zung unter dem Schätzungswerthe werden hintange
geben werden.

Der Extrakt, das Schätzungsprotokoll und die
«in 10"/g Vadium erfordelnden Btdingnisse ttliegen
hieramlo zu Jedermanns Einsicht.

Dem unbekannt wo befindlichen Anton Tekauz
wird gleichzeitig erinnert, daß die Verständigung
für ihn dem bestellten ^uralo,- »6 »c.lum, Herrn
Anton Resderch in Sittich, zugtfertigt wird.

K, k. Bezirksgericht Sittich am 3t. März ,854.
Nr. 2886.
Bei d«r ersten Feilbietung erfolgte kein günstiger

Anbot.
K. k. Bezirksgericht Sittich am 22. Mai »854.

Z. 844. ( l ) Nr. 2751-
E d i k t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gollschee wild hie.
mit bekannt gemacht '

Es habe das hochlö'bl. Landesgericht in Neu.
stadtl den Johann Kresse, Schneider und Realita»
tenbtsitzer von Gottschee Nr. 63, mit Beschluß vom
24. April »854, Z. 631, wegen Verschwendung
unter Kuratel zu setzen befunden, wornach demsel«
b«n Herr Josef Schleimer, Realitätenbesitzer in Gott.
schlc, als Kurator bestellt wurde.

K k. Bezirksgericht Gottschlt am 20. Mal
1854.



M
Z. 8 l4 . (3) Nr. N962

E d i k t .
Von d,m k. k. Bezirksgerichte Planing wird

hiermit bekannt gemacht:
E i sei von diesem Gerichte über das Ansuchen des

Herrn Matthäus Dollschein von Loitsch, geg,n Joses
Klantscher von Kirchdorf, wegen aus dem Urtheile vom
80. Dezember l852 , Z. 11160, schuldigen 350 fi.
— kr. M . M . c. «. c., in die executive öffentliche
Versteigerung der, dem Letzteren gehörigen, im
Grundbuch« der ehemaligen Herrschaft Loitsch sub
Rektif. Nr. 46 u. 6 l , Urb. Nr. 16 u. 20 vorkom-
menden Drittelhube in Kirchdorf, im gerichtlich erho,
denen Schätzungswerthe von 1050 fi. — tr. M M
gewilliget, und zur Vornahme derselben im Gerichts-
sitze die exekutiven Feilbietungstagsatzungen auf den
8. Apri l , auf den 8. Ma i und auf den 8. Juni
1. I . , jedesmal Vormittag 10 - l2 Uhr mit dem
Anhang« bestimmt worden, baß diese Realität nur
bei der letzten auf den 8. Juni l. I . angedeuteten
Feilbietung bei allenfalls nicht erzieltem oder über.
boenen Schatzungswerthe auch unter demselben an
den Meistbietenden hintangegeden wer^e.

Die Lizitalionßbedingnisse, das Schätzungsprc.
tokoll und der Grundbuchsextract können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtßstunden ein.
gesehen werden

K. k. Bezirksgericht Planina am l7 . Dezem.
ber 1853.

Nr. 5l35.
Nachdem auch bei der zweiten Feilbietungstag^

satzung lein Anbot erfolgte, wird der letzte Tel.
min den 8. Juni l. I . vor sich gehen.

K .k. Bezirksgericht Planina am 10. Mai l854.
Der k. k. Bezirtsrichter:

Gert scher.

2. 778. (3) Nr. 2567.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird
bekannt gemacht:

Es habe die exekutive Feilbietung der, dlm
Josef Stonitsch gehörigen, in Nesselthal Haus. Nr
36 gelegenen, im Grundbuche Tom. 13, Fol. 1756,
zu!) Nektf. Nr. l l64 vorkommenden, gerichtlich auf
1160 fi. dewertheten '/, Hübe, so wie die demselben
gehörigen auf 70 fi. 13 kr. bewertheten Fahrnisse,
wegen dem Mathias Kusold von Neufriesach schul'
diger 200 fi. l-. ,. «-. bewilliget, und zu deren
Vornahme drei Tagsatzungen, und zwar: auf den »0.
August, auf den l» . September und auj den i».
Oktober l, I . , jedesmal Vormittags von 9 — 1 2 Uhr
in loko Nessclthal mit dem Beisätze beraumt, daß
die Realität nur bei der dritten, die Fahrnisse aber
bei der zweiten Tagsatzung auch unter dem Schäz
zungswerthe werde hintangegeben werden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex.
trakt und die Lizitalionsdedingnisse erliegen hieramts
zur Einsicht.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 5. Ma i 1854.

3. 777. (8) Nr. 2125.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Eottsche wirb
hiemit kund gemacht:

Es habe die exekutive Feilbietung der, den Ehe
leuten Josef und Maria Hulter gehörigen, in Klin-
doif Nr. 3 gelegenen, im Grundbuche Tomo I I I ,
Folio 381 vorkommenden, laut Protokolles lle pra«.
8. April 1854, Nr. 202», auf 450 fi. vewerlheten
Viertlhube, wegen der Magdalena Kresse aus dem
gerichtlichen Vergleiche vom 13. August 1853, Z.
5673, schuldiger 127 fi. 25 kr., der Zinsen und der
Exetutionskosten bewilligt, und zu deren Vornahme
drei Feilbietungstagsatzungen, und zwar: auf den 5.
August, auf den 5. September und auf den 5.
Oktober l. I . , jedesmal von 9 bis l 2 Uhr Vor.
mittags in der Gerichlskanzlei zu Gottschee mit dem
Beisätze angeordnet, daß obige Viert,lhubc nur bei
der dritten Feilbietung auch unter dem Schatzungs'
werthe werde hintangegeben werden.

Das Echatzul'gsprotokoll, der Grundbuchsex
trakt und die Lizitalionsbedingnisse erliegen hieramts
zur Einsicht.

K.k. Bezirksgericht Gottschee am 12. April »854.

2 . 82 l . (3) Nr . 2379.!
E d i k t . °

Vor dem k. k. Bezirksgerichte zu Krainburg
haben alle dieienigen, welche an die Verlafsenschaft
des am 23. Oktober 1853 zu Hotemasch verstorbe-
nen KaischenbesilzerS Jakob Perne, als Gläubiger
eine Forderung zustellen haben, zur Anmeldung und
Darthuung derselben den 9. Juni I. I . um 9 Uhr
Früh zu erscheinen, ober bishin ihr Anmeldungsgcsuch
schriftlich zu überreichen, wibrigenZ diefen Gläu-
bigern an die Verlassenschast, wenn sie durch die
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als inso.
fern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

H k. Bezirksgericht Krainburg am 9. Ma i 1854.

2. 8 l3. (3) Nr. 17!5
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu S t . Marti»
wird den unbekannten allfälligen Prätendenten des
"/, Garben, und Iugendzehnles von der, dem vor.-
bestandenen Gru.'Uduche des Gutes Grünhof 5>ib
Urb. Nr. 35 el. Reltf. Nr. 25 dienstbaren, an Jo-
hann Iesenäet vergewährten Ganzhube zu Ieväa,
durch gegenwärtiges Edltt bekannt gemacht:

Es habe wider sie Johann Tomaiiö von Ieväa,
nun wohnhaft in Zereouz, zuk pi-2«5. i . Ma i l. I . ,
die Klage auf Anerkennung deS Eigenthums au>
den "/4 Garben» und Iugcndzehent von der vorbe-
sagten, zu Icv«a suti <^on5c. Nr. 15 gelegenen
Oanzhude des Johann Iesenäet und i-ezp. auf die
hiesü'r ermittelte Entschädigung hiergerichts angebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung dieser Rechts-
sache die Hagsatzung auf den 29. August 1654, Früh
9 Uhr vor dlesem Gerichte mit dem Anhange des §.
29 G. O. anberaumt, und den unbekannten Pra-
tcndfnten obigen Zehentes, auf ihre Gefahr und
Kosten Herr Franz Flisek von Großkastmnitz, als
Curator aufgestellt wurde, mit welchem die ange.
brachte Rechtssache nach der a. G. O. ausgeführt
und entschieden werden wird.

Dessen werden die Getlagten hicmit zu dem
Ende erinnert, daß sie zur angeordneten Tagsatzung
persönlich zu erscheinen, oder dem au»gtstelllen Hrn.
Eurator ihre Rechlsbehelfe an die Hand zu geben,
oder aber auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu ma.
chen. und überhaupt im gerichtsordnungsmaßigen
Wege einzuschreiten haben, widrigens sie sich sonst
die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst deizumessen haden werden.

S t . Martin am 10. Ma i 1854.

Z. 803. (3) " Nr. 1992.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß wird
hiermit allgemein kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Hm. Johann Pauer,
Rothgarbcrmeisters zu Laibach, wegen feiner Förde
rung aus dem Urtheile ddo. 29. Oktober 1852, in-
tad. 2, März 1853, Z. 4425, Pr. »99 fi. 57 kr.
c. 8, c., in die exekutive Feilbietung der dem Mar-
tin Supanzhizh von Kroisendach gehörigen, im Kroi-
senbacher Grundbuche 5ub Urb. ^lr. 46, Rektf. Nr.
52 vorkommenden, gerichtlich auf 948 fi. 20 kr.
geschätzten ' , Hübe bewilligt, und es seien zu de-
ren Vornahme drei FeilbietungStagsatzungen, auf
den 3. Jun i . ». Jul i und 3. August d. I . . und
zwar jedesmal Vormittags 9 Uhr in wcu dcs Ge«
richtssitzes mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Realität nur bei der dritten Feilbietungs-
tagsatzung auch unter dem Schätzungswerthe hint-
angegeben werden würde.

Der Grundbuchsextrakt, das Schatzungsproto.
koll und die liizitationSbedingnlsse können täglich
hiergerichts eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Nassenfuß am 17. April
1854.

2. 8,5. (3) Nr. 799.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Kronau wird hiemit
bekannt gemacht:

Man habe zur Vornahme der, in der Exeku-
tionssache des Andreas Tscherne von Kronau, ge<
gen Jakob Petermann von dort, derzeit in Würzen,
mit dem Bescheide vom 6. Ma i 1854, Zahl 799,
bewilligten exekutiven Feilbietung der, dem Oxekuten
gehörigen, im vormaligen Grundbuche der Her»
schaft Weißenfels 5uli Urb. Nr. 645, 650 und 667
eingetragenen, gerichtlich auf 20 l 6 fi. bewertheten
Realitäten, wegen schuldigen 500 fi. c. 5. e., drei
Tagsatzungen und zwar die erste auf den 27. Ma i
»854, die zweite auf den 26. Juni 1854 und die,
dritte auj den 26. Jul i 1854, jedesmal von 9 bis
l2 Ulir Vormittags vor, diesem (Gerichte mit dem
Beisatze angeordnet, baß die Realitäten bei der
ersten und zweiten Tagsatzung nur um den Schäz-
zungsprcis oder darüber, dei der dritten Tagsatzung
aber auch unter dem Schätzungspreise verkauft wer-
den wülden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex°
trakt und die llizitationsbedingnisse erliegen hierge-
richls zur beliebigen Einsichtnahme.

Kronau am 6. Mai 1854.
Der k. k. Bezirksrichter:

N eg r 0.

3. 816. (3) ^ Nr. 1327.
E d i k t ,

Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling wird hie-
mit bekannt gemacht:

Es habe Johann Kraschouz von Radoviza Nr.
6 1 . wider die unbekannten Erben des Georg, Mar.-
t in , Mathias und der Katharina Bajuk, sämmtlich
von Raoovitza, die Klage auf EigenthumSzuertem
nung der, im Grmidbuchc der bestandenen Herr-
fchaft Ainöd zuk Top. Nr. 303, 595. 596, 597
vorkommenden Weingärten nebst Kaische in Rado-

vitza 5ub Kons Nr. 6 1 , im Wege der Ersitzung
und fohmigen Eigenthulnscinvelleivung angebracht,
und es sei darüber von diesem Gerichte die Hag.
satzung auf den 2 6. J u n i 1 8 5 4 , V o r m i t t a g S
um 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29 der aUg.
G, O. angeordnet worden.

Dessen werden die unbekannt wo befindlichen
Georg, Mar t in , Mathias und Katharina Bajuk
u„d deren allenfalls unoeüannte Rechtsnachfolger
zu dem Ende und mit dem Beisatze cmfgesordert,
daß sie allenfalls zur rechten Zeit selbst er,cheinen l
oder dem zur Wahrung ihrer Rechte aufgestellten
Curator, Mart in Kramaritsch, Richter in Rado-
vitza, ihre Rechlsdehelfe an die Hand geben mögen,
well widrigens diese Rechtssache mit demselben allein
der Ordnung nach ausgetragen werden wiiide.

Mottling am 8. März 1854.

Z. 817. (3) Nr. 1703.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird hie-
mit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Martin Teschak zu-
ln«r , von Hrast Nr. 7, als gesetzlichen Vertreters
seines Eheweibes Margaretha Teschak, mit Bescheide
vom 3. April 1854, Nr. 1703, dle Relizttation der,
im Erekutionßwege veräußerten, vom Andreas Her.
lschek aus Sela bei tlacken Nr. 13, am 20. Juni
1853 erstandenen, vordem dem Martin Hcschak jim.,
von Hrast Nr. 7, gehörigen, in Hrast gelegenen, im
Grundbuche der bestandenen Gült Schwerschak zut,
Rerif. i»ir. 3 vorkommenden, mit Wohn, und
Wirthschaftsgcbauden versehenen 15 tr. Hübe, wegen
Nichtzuhaltung der Lizitalionsbedmgnissr bewilliget,
und zu deren Vornahme die Hagsatzung auf den
29. M a i 1854, V o r m i t t a g s 9 Uhr in dieser
Gerichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
daß als 'Ausrufspreis der vormalige Meistbot per
850 fi. E. M . angenommen, jedoch iür den Fall
der Nichterzielung desselben, die Realität auch u<»ter
demselben auf Gefahr und Kosten des zahlungssau«
migen Erstehers hintangegeben werde wird.

Die Lizitalionsbedingilisse und der neueste Grund-
buchscrttakt können täglich hicramts eingesehen
werden.

K. k. Bezirks. Gericht Mottling am 3. April
1854.

Z. 818. (3) Nl^2037I
E d i k t .

Da bei der aus den 27. April l. I . angeord.
netcn ersten Hagfahrt zur exekutiven Feilbietung des
dcm Johann Anzel vuii Over-Lokuiz Nr. 2 l a,-
l)i)iige>, , im Wcingevilge Pleöiviza gelegenen, im
Grundbuche der bestandenen Herrschaft Mötcling
8lil> ^l l^i-. Nr. 1726 vorkommenden, gerichtlich auf
45 ft. geschätzten Uederlands.'Ackers s ^ m t Keller,
kein Kauflustiger erschienen ist, so hat ?s dei der
zweiten, auf den 27. Mai angeordneten Feilbie,'
tllllgstagfahrt sein Velblelben.

K. k. Bezirksgericht Mottling am 27. April
1854.

Z. 820. (3) Nr. 1199.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarktl wird hie«
mit bekannt gemacht: Daß das hochlöbliche k. k.
Landesgericht in Laioacl), laut Erlasses vom 9. Mai
«854, Z. 1969, die unterm 10. September 10. No-
vember 1844, Z. l l 2 2 , wider den Grundbesitzer
Bartholomäus Mcglizh, v l ß n Urdank, von S t .
Anna Haus.Zahl 8, wegen Verschwendung verhängt«
Kuratel wieder aufzuheben befunden habe.

K. k. BezirksgerichtNtumalktl am 14. Mai ,854.

Z7"822^ (3) Nr. 1618.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Idna wird der un-
bekannt wo abwesendem Maria Gostischa, dann dem
Georg, Andreas und der Agnes Habbe, und deren
unbekannten Rechtsnachfolgern bekannt gegeben:

Es habe Jakob Habbe von Sadlog wider sie
die Klage 5ub praeg. 3 l . März 1855, Z. 1618,
auf Verjährt« und Erloschnicrklämng der auf seiner
im Grundbuche der Herrschaft Wippach sul, Urb.
Nr. 968. Rektf. Nr. 122, zu Gunsten der Erster«
aus dem Heirathsvcrtrage ddo. 27. Jänner 1797,
intab. 27. Februar 1798 versicherten Eh.sprüche pr.
235 fi, und zu Gunsten der drei Vetztern aus de,n
Schuldscheine ddo. 2. Februar l797, intab. 27. Fe»
bruar 1798, versicherten 187 fi. l kr. angebracht,
worüber die Tagsatzung zur mündlichen Verhandlung
mit dem Anhange des z. 29 G. D aus den 24.
Jul i ,854, Vormittags 9 Uhr vor diesem Oerlchte
angeordnet wurde.

Da der Ausenthalt der Geklagten oder deren
unbetannten Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbe.
kannt ist, so wurde ihnen Herr Ücopold Zurmann,
Gemeinde. Rath von Idria, als Cu^ ln r 2«H ««um
bestellt, welchem sie die RechtsberMe bis zur Hag.
satzung einzusenden. oder "ei derselben selbst zu er.
scheinen, oder bishin einen andern Sachwalter zu

^ ^ ^ " k^Bczirkögericht Idr ia am 5. April «854.


